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Unternehmen (Firmenstempel)

Leitfaden für die Erstellung eines Projektvorschlages 

für die Stufe 1 des Verfahrens zur Beantragung einer Zuwendung zur Förderung von
„Umweltinnovationen“ (UI-Richtlinie)

Allgemeines

Grundlage für die Gewährung der Zuwendung ist die Richtlinie für Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Umweltinnovationen (UI-Richtlinie), das Haushaltsrecht des Landes Schleswig-Holstein (insbesondere die Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO) sowie Durchführungserlasse.

Antragsberechtigt sind Unternehmen mit Sitz oder Betriebsstätte in Schleswig-Holstein.
Die Beantragung und Prüfung des Projektes erfolgt in zwei Stufen. In der ersten Stufe der Antragstellung erfolgt anhand des eingereichten Projektvorschlages und der projektbezogenen Unterlagen zunächst eine Einschätzung dahingehend, ob das geplante Projekt grundsätzlich förderfähig und förderwürdig ist. 

Daher sollte dieser Projektvorschlag eine aussagefähige und vollständige Vorhabensbeschreibung beinhalten. Wir bitten darum, für den Projektvorschlag die nachfolgenden Formblätter sowie die entsprechenden Anlagen auszufüllen. Hinsichtlich der inhaltlichen Projektdarstellung empfehlen wir, den beigefügten Gliederungsvorschlag zur Anlage BV anzuwenden und dabei auf die themenspezifischen Unterpunkte detailliert einzugehen. Der Umfang der inhaltlichen Darstellung sollte ca. 5 Seiten betragen.
Neben der freitextlichen Vorhabensbeschreibung sind die antragsrelevanten/ entscheidungsrelevanten Formblätter einzureichen. 

Nach Eingang des Projektvorschlages bei der WTSH GmbH erfolgt innerhalb von 3 - 4 Wochen eine inhaltliche Bewertung und Beurteilung auf seine Richtlinienkonformität.

Anschließend teilen wir Ihnen das Prüfergebnis mit. Je nach Bewertungsergebnis werden weitere Informationen erbeten oder eine gemeinsame Besprechung vereinbart. Die Besprechung dient dem Kennenlernen des Unternehmens, einer detaillierten Erörterung des geplanten Vorhabens sowie der Erläuterung der weiteren Vorgehensweise im Antragsverfahren. 

Das zu fördernde Projekt muss thematisch, zeitlich und finanziell abgrenzbar sein. Es darf zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht begonnen worden sein. Vorplanungen sowie Markt- und Mitbewerberanalysen sind davon unberührt und folglich nicht förderrelevant. Weiterhin sind Projekte, die hauptsächlich die Investition in Standardtechnologien beinhalten, von der Förderung ausgeschlossen.
Das Projekt muss in Schleswig-Holstein durchgeführt werden.

Hinweis:

Das Projekt wird mit dem Unternehmensnamen, dem Projekttitel und dem Zuschussbetrag im „Verzeichnis der Begünstigten“ erfasst. Dieses Verzeichnis ist für Jedermann im Internet öffentlich einsehbar.

Zuwendungsfähige Ausgaben

Dieses sind gemäß 5.2 der Richtlinie Ausgaben für
1. Investitionen 

2. Planung von Investitionen
3. wissenschaftliche Begleitung
4. Leistungen im Rahmen von Pilot- und Demonstrationsvorhaben
5. eigenes Personal
6. Verbrauchsmaterial
7. Fremdleistungen
8. Einführung umwelt- bzw. nachhaltigkeitsorientierter Wirtschaftsweisen

Die Zuschussteilbeträge werden nach der Bewilligung im zweimonatigen Rhythmus bei der WTSH angefordert. Hierzu sind die getätigten Ausgaben durch Originalbelege nachzuweisen.

Vergabe von Aufträgen:

Ab einer Zuwendungssumme von 100.000 Euro sind Aufträge ab einem Auftragsvolumen von 25.000 Euro nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter unter wettbewerblichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben. Soweit möglich, sind dazu mindestens drei Angebote einzuholen. Die Vergabe ist schriftlich zu dokumentieren.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen in ungebundener, einfacher Ausführung schriftlich an folgende Adresse

Wirtschaftsförderung und Technologietransfer

Schleswig-Holstein GmbH

Förderprogramme
Postfach

24100 Kiel
Wirtschaftsförderung und Technologietransfer

Schleswig-Holstein GmbH


Förderprogramme
Postfach 

24100 Kiel
Projektvorschlag

Für die Stufe 1 des Verfahrens zur Beantragung einer Zuwendung zur Förderung von „Umweltinnovationen“ (UI-Richtlinie)

Projektvorschlag:
1. Angaben zum Antrag stellenden Unternehmen

2. Angaben zu Betriebsdaten
3. Angaben zum Vorhaben
4. Ausgabenplanung und Finanzierung des Vorhabens
5. Angaben zu „De-minimis“-Beihilfen
Anlagen:

 FORMCHECKBOX 

Anlage   BV:
Ausführliche Beschreibung des Vorhabens (Freitext)
 FORMCHECKBOX 

Anlage   WV:
Wirkung des Vorhabens (Formblatt)



(Arbeitsplatzeffekte, Einsparpotential und Umweltindikatoren)
 FORMCHECKBOX 

Anlage   G:
Gründe für finanzielle Förderung (Freitext)
 FORMCHECKBOX 

Anlage   DeM:
Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer „De-minimis“-Beihilfe 


(Formblatt)
Nach Bedarf:

 FORMCHECKBOX 

Anlage   BIL:
Handelsbilanz (Formblatt)
 FORMCHECKBOX 

Anlage   GuV:
Gewinn- und Verlustrechnung (Formblatt) 

alternativ zur Anlage GuV und BIL letzter vorliegender Jahresabschluss/ Geschäftsbericht

 FORMCHECKBOX 

Anlage   SI:
Statistische Informationen (freiwillig)
 FORMCHECKBOX 

Anlage   UV:
Darstellung des Unternehmensverbunds (freie Grafik)

Nur für Unternehmensgründer:

 FORMCHECKBOX 

Anlage BP:
Ausführlicher Businessplan

1. Angaben zum Antrag stellenden Unternehmen 

Adresse und Kontaktdaten

	1.1
	Name des Unternehmens

     

	1.2
	Straße/ Nr.

     

	1.3
	PLZ/ Ort

     

	1.4
	Kreis/ kreisfreie Stadt
     

	1.5
	Telefon

     
	1.6
	Telefax

     

	1.7
	E-Mail

     
	1.8
	Web-Adresse

     


Angaben zur Betriebsstätte, bei der das Innovationsvorhaben durchgeführt wird

(falls abweichend zu 1.1 - 1.8)

	1.9
	Name der Betriebsstätte

     

	1.10
	Straße/ Nr.

     

	1.11
	PLZ/ Ort

     

	1.12
	Kreis/ kreisfreie Stadt

     

	1.13
	Telefon

     
	1.14
	Telefax

     

	1.15
	E-Mail

     
	1.16
	Web-Adresse

     


Geschäftsführung

	1.17
	Vorname/ Name

     

	1.18
	Telefon Durchwahl

     
	1.19
	Telefax Durchwahl

     

	1.20
	E-Mail

     


	1.21
	Vorname/ Name

     

	1.22
	Telefon Durchwahl

     
	1.23
	Telefax Durchwahl

     

	1.24
	E-Mail

     


	1.25
	Vorname/ Name

     

	1.26
	Telefon Durchwahl

     
	1.27
	Telefax Durchwahl

     

	1.28
	E-Mail

     


2. Angaben zu Betriebsdaten

	2.1
	Rechtsform

     
	2.2
	Gründungsjahr

     
	2.3
	Stammkapital

     

	2.4
	Handelt es sich um ein Unternehmen, an dem Religionsgemeinschaften, juristische Personen des öffentlichen Rechtes bzw. Körperschaften des öffentlichen Rechtes mehrheitlich mittelbar oder unmittelbar beteiligt sind?
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	2.5
	Ist das Unternehmen auf Gewinnerzielung ausgerichtet?
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	2.6
	Ist das Unternehmen vorsteuerabzugsberechtigt?
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	2.7
	Welcher Kammer ist das Unternehmen zugehörig?
	 FORMCHECKBOX 
  IHK zu Kiel
 FORMCHECKBOX 
  Handwerkskammer Flensburg

 FORMCHECKBOX 
  IHK zu Lübeck
 FORMCHECKBOX 
  Handwerkskammer Lübeck

 FORMCHECKBOX 
  IHK zu Flensburg
 FORMCHECKBOX 
  keine


	2.8
	Anzahl der Beschäftigten (jährliche Arbeitseinheiten – Vollzeitäquivalente)
     

	2.9
	Jahresumsatz 2011
               

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
      €
	2.10
	Jahresbilanzsumme 2011
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
           €


	2.11
	Handelt es sich bei Ihrem Betrieb um ein Partnerunternehmen oder um ein
verbundenes Unternehmen gem. KMU-Definition 2003/361/EG v. 06.05.2003?

(die KMU-Defintion kann unter www.wtsh.de heruntergeladen werden)

Auf Verlangen der WTSH ist zwecks Überprüfung des KMU-Status eine detaillierte Darstellung des Unternehmensverbundes vorzulegen.
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	2.12
	Falls 2.11 „ja“: 
Bitte eine Darstellung des gesamten Unternehmensverbundes unter Angabe der Mitarbeiterzahl, Vorjahresumsatz, Vorjahresbilanzsumme und Beteiligungsquote aller zugehörigen Unternehmen als Anlage UV beifügen (Organigramm der Beteiligungs- und Gesellschaftsstruktur).


	2.13
	Gesellschafter/ Gesellschafterinnen

     
     
     
     
     
     
     
	Anteile in %
     
     
     
     
     
     
     

	2.14
	eigene Beteiligungen

     
     
     
     
     
     
     
	Anteile in %
     
     
     
     
     
     
     


	2.15
	Setzen Sie bereits ein Umweltmanagementsystem ein?
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	2.16
	Falls 2.15 „ja“: 

Welches Umweltmanagementsystem nutzen Sie? 

 FORMCHECKBOX 
  EMAS 
 FORMCHECKBOX 
  ISO 14001 
 FORMCHECKBOX 
  QUB

 FORMCHECKBOX 
  anderes: 



3. Angaben zum Vorhaben
Projektleitung

	3.1
	Vorname/ Name

     

	3.2
	Funktion

     

	3.3
	Telefon Durchwahl

     
	3.4
	Telefax Durchwahl

     

	3.5
	E-Mail

     


Kurzer prägnanter Projekttitel

	3.6
	Projekttitel

     


Details zum Vorhaben
	3.7
	geplanter Projektbeginn (tt.mm.jjjj)

     
	3.8
	geplantes Projektende (tt.mm.jjjj)

     

	3.9
	Bei dem Vorhaben handelt es sich um
	 FORMCHECKBOX 
  a.)
eine umweltorientierte Prozessoptimierung

(erstmalige Anwendung neuer Umwelttechnologie -


 vorrangig investives Vorhaben)
 FORMCHECKBOX 
  b.) eine umweltschonende Produktinnovation 



(vorrangig nicht-investives Entwicklungsvorhaben)
 FORMCHECKBOX 
  c.) die Einführung eines umweltgerechten Management-systems

	3.10
	Eine ausführliche Beschreibung des Vorhabens wurde unter Anwendung des Leitfadens als Anlage BV beigefügt.
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	3.11
	Die Wirkung des Vorhabens hinsichtlich der Arbeitsplatzeffekte sowie der Umweltrelevanz ist in Anlage WV dargestellt.
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein

	3.12
	Sind für die Umsetzung des Projekts Genehmigungen/ Zulassungen notwendig?
	 FORMCHECKBOX 
  ja, und zwar







 FORMCHECKBOX 
  nein


4. Ausgabenplanung und Finanzierung des Vorhabens

	4.1
	Die Gründe, aus denen das Vorhaben ohne öffentliche Finanzhilfen nicht oder nur erheblich verzögert durchgeführt werden könnte sind in Anlage G dargelegt.
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein


	4.2
	Ausgabenplan

Die geplanten Projektausgaben werden sich voraussichtlich wie folgt zusammensetzen:

	
	
	
	 Ausgabenanteile für
	Betrag
	

	
	
	1.
	Investitionen
	       €
	

	
	
	2.
	Planung von Investitionen
	      €
	

	
	
	3.
	wissenschaftliche Begleitung
	      €
	

	
	
	4.
	Konzepterhebungen und Begleitung im Rahmen von Pilot- und Demonstrationsvorhaben
	      €
	

	
	
	5.
	eigenes Personal
	      €
	

	
	
	6.
	Verbrauchsmaterial
	      €
	

	
	
	7.
	Fremdleistungen
	      €
	

	
	
	8.
	Einführung umwelt- bzw. nachhaltigkeitsorientierter Wirtschaftsweisen 
	      €
	

	
	
	Summe (Projektvolumen)
	      €
	


	4.3
	Finanzierungsplan

	
	
	
	 Finanzierungsanteile
	Betrag
	

	
	
	1.
	Eigenanteil
	Eigenmittel (Cashflow)
	      €
	

	
	
	2.
	
	Hausbank (z.B. projektbezogenes 
Darlehen)
	      €
	

	
	
	3.
	
	sonstige Finanzierung (z.B. Beteiligungen, Stiftungsmittel, Bürgschaften, etc.)
	      €
	

	
	
	4.
	Zuschuss
	      €
	

	
	
	Summe (Projektvolumen)
	      €
	

	
	Bei Projekten mit einem Projektvolumen über 50.000,- Euro bitte die Anlage GuV und Anlage BIL (als Nachweis zu Pos. 1) sowie zu den Pos. 2 + 3 einen Nachweis der Sicherung der Finanzmittel beifügen. Alternativ zu den Anlagen GuV und BIL können Sie uns auch den letzten vorliegenden Geschäftsbericht einreichen.
Nur für Existenzgründer (Unternehmen nicht älter als 1 Jahr):

Bitte fügen Sie uns Ihren vollständigen Businessplan als Anlage BP bei.


5. Angaben zu „De-minimis“-Beihilfen

	5.1
	Erläuterung zu „De-minimis“-Beihilfen:

Die von Ihnen beantragten Mittel werden von der Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH als sog. „De-minimis“-Beihilfe gewährt. 

Nach der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen1 sind unter „De-minimis“-Beihilfen staatliche Beihilfen bis zu 200.000 EUR (im Straßentransportsektor bis zu 100.000 EUR) bezogen auf einen Zeitraum von drei Steuerjahren zu verstehen. Da die Erfahrungen der Europäischen Kommission gezeigt haben, dass derartige Beihilfen den Handel zwischen den Mitgliedstaaten nicht beeinträchtigen und/oder den Wettbewerb nicht verfälschen oder zu verfälschen drohen, müssen diese nicht bei der Europäischen Kommission zur Genehmigung angemeldet werden.

Um jedoch auch tatsächlich eine den Wettbewerb nicht verfälschende Beihilfe gewähren zu können, sind die eine Beihilfe bewilligenden Stellen gehalten, vor der Mittelgewährung vom Antrag stellenden Unternehmen eine vollständige Übersicht über die in den vorangegangenen zwei Steuerjahren sowie im laufenden Steuerjahr erhaltenen „De-minimis“-Beihilfen zu verlangen. Aus diesem Grunde sind von Ihnen in der 
Anlage DeM unter A.) Angaben zu bereits gewährten „De-minimis“-Beihilfen zu machen.

Darüber hinaus ist es auch notwendig, dass uns als Beihilfe bewilligender Stelle vom Antragsteller offen gelegt wird, ob er aktuell bereits andere „De-minimis“-Beihilfen beantragt hat. Denn sobald diese gewährt werden, hat dies unmittelbare Auswirkungen auf den genannten „De-minimis“-Höchstbetrag von 200.000 EUR bzw. 100.000 EUR (s. o.), dessen Einhaltung im Zusammenhang mit der von Ihnen bei uns aktuell beantragten Förderung zu gewährleisten ist. Es sind daher von Ihnen in der Anlage DeM die unter B.) abgefragten Angaben vorzunehmen.

Schließlich haben wir noch zu prüfen, ob die beantragte „De-minimis“-Beihilfe mit anderen bereits gewährten bzw. beantragten (Nicht-„De-minimis“-)Beihilfen für dieselben förderbaren Aufwendungen kumuliert werden kann. Denn gemäß Art. 2 Abs. 5 der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 darf eine „De-minimis“-Beihilfe nur dann mit einer anderen Beihilfe für dasselbe Vorhaben kumuliert werden, wenn die dadurch erreichte Fördersumme nicht die für die andere Beihilfe zulässige Höchstintensität überschreitet.

In der Anlage DeM unter C.) sind von Ihnen deshalb Angaben zum Erhalt bzw. zur Beantragung von weiteren Beihilfen zu machen.

1 Amtsblatt der EU L 379/5 vom 28.12.2006.
	

	5.2
	Die „Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer „De-minimis“-Beihilfe“ ist in der
Anlage DeM beigefügt.
	 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein


Anlage BV
Ausführliche Beschreibung des Vorhabens
Mehrseitiger Freitext: Die nachfolgende Gliederung soll Ihnen als Leitfaden und Orientierung dienen; entsprechend der Ausrichtung des Vorhabens (vgl. 3.8 - umweltorientierte Prozessoptimierung, umweltschonende Produktinnovation, umweltgerechtes Managementsystem) werden nicht alle Punkte relevant. 
Inhaltliche Beschreibung
 Stand der bisherigen Anwendungen


z.B. Angaben zu

•
Problemstellung

•
Wissensstand

•
bisherige Methoden

•
Übersicht bisheriger Lösungen bzw. Lösungsansätze

•
Zusammenfassende Wertung

 Recherche

•
Vorfeldanalysen durchgeführt bei

–
Datenbanken

–
Patentrecherchen

–
Wirtschaftsinstituten

–
Fachverbänden


–
Wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen

–
Gutachtern

 Detaillierte Projektbeschreibung des Vorhabens

•
Ziele des Vorhabens
•
Beschreibung der Arbeitspakete/ 

Umsetzungsschritte 

• 
Erstellung eines Balkenplans



•
Innovationssprung

–
angewandte Technologien

–
Synergieeffekte


–
Fortschritt/ Unterschied im Vergleich zum Stand der Technik

–
Referenzen
–
Bisherige Vorarbeiten

–
Risiken
•
Schutz der Entwicklung (z.B. Patentfähigkeit)

 Projektorganisation/ Innerbetriebliche Innovationsstrukturen

•
Projektteam

–
Größe, Zusammensetzung

–
Fachliche Qualifikation

–
Erfahrung 

 Kooperationen/ Strategische Allianzen

•
Zusammenarbeit mit

–
Hochschulen, Forschungsinstitutionen

–
anderen Firmen oder Entwicklern

–
potenziellen Nutzern

–
Wettbewerbern

–
externen Beratern


Geplante wirtschaftliche Auswirkungen
 Betriebswirtschaftliche Effekte

•
Einsparungen/ Einsparpotentiale
•
Umsatzsteigerung(-potential)

•
Amortisationsplanung/ -zeitraum
 Markt

•
Markterfahrung

•
Marktaussichten

–
Kundennutzen/ bisherige Lösungen/ Trends

–
Bedarfsanalyse/ Marktpotenzial
•
Marktstrukturen

–
Anwendungsbereiche oder Einsatzgebiete

–
konkrete Zielkunden bzw. Zielkundengruppen

–
Erfahrung mit Zielkunden/ Zielmärkten

–
Wichtigste Zielregionen oder Zielmärkte

–
angestrebte Marktanteile (Inland/ Ausland)

–
Vorschriften des geprägten Marktes
•  
Marktanteile und Wettbewerb

 Wettbewerber

•
Wettbewerbsprodukte/-verfahren

•
Wettbewerberposition am Markt

•
Zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten 

 Marketing- und Vertriebsstrategien

•
Markteinführungsplan/ Markterschließung

•
Marktrisiken

•
Preispolitik

•
Beschreibung des Vertriebs
•
Synergieeffekte 

 Referenzen/ Interessenten
Geplante Umweltauswirkungen

 quantifizierte und qualifizierte Ziele 
• Einsparungen/ Einsparpotentiale
–
Energie

–
Material

–
Stoffe/ Wirkstoffe
• Verwertung
–
Abfall
–
Kreislaufwirtschaft

• Substitution

–
Einsparungen/ Einsparpotentiale
–
Gefährdungsvermeidung/ -verringerung

• Ressourcenschonung
Anlage WV
Wirkung des Vorhabens
	WV.1
	Welcher Arbeitsplatzeffekt wird durch das Projekt kurzfristig (bis 31.12.2013 und mittelfristig (bis 31.12.2017 erwartet?

	
	
	
	2012
	2013
	2014
	2015
	2016
	2017
	

	
	
	neue Arbeitsplätze im Unternehmen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	
	
	neue Arbeitsplätze in ex-ternen Unternehmen in SH
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	
	
	gesicherte Arbeitsplätze im Unternehmen
	     
	
	
	
	
	
	

	
	


	WV.2
	Welche Umweltwirkung(en) soll(en) durch das Projekt vorrangig erreicht werden?

Schonung der Ressourcen


 FORMCHECKBOX 
  Einsatz erneuerbarer Energie
 FORMCHECKBOX 
  Verbesserung der Energieeffizienz 



 FORMCHECKBOX 
  Energieeinsparung 
 FORMCHECKBOX 
  Einführung einer Kreislaufwirtschaft

 FORMCHECKBOX 
  Nutzung von Sekundärrohstoffen
 FORMCHECKBOX 
  Neue Verfahren zur Trinkwassergewinnung

 FORMCHECKBOX 
  Reduktion des (Trink-)wassereinsatzes
 FORMCHECKBOX 
  Maßnahmen zum Bodenschutz

 FORMCHECKBOX 
  sonstiges 

Reduktion des Stoffeintrags in die Umwelt bzgl. des Ausstoßes von

 FORMCHECKBOX 
  CO2
 FORMCHECKBOX 
  anderer Gase und Schwebstoffe an die Luft

 FORMCHECKBOX 
  Lärm
 FORMCHECKBOX 
  Wärme

 FORMCHECKBOX 
  Abfall
 FORMCHECKBOX 
  Abwasser

 FORMCHECKBOX 
  sonstiges 

Gefahrenvermeidung und -abwehr


 FORMCHECKBOX 
  Substitution von Gefahrstoffen
 FORMCHECKBOX 
  Einführung e. Umweltmanagementsystems 


 FORMCHECKBOX 
  Verbesserung der Arbeitssicherheit/Gesundheitsschutz


 FORMCHECKBOX 
  sonstiges 




	WV.3
	In welcher Höhe werden mit dem Projekt Kosteneinsparungen für das Unternehmen erwartet?

Bitte verwenden Sie eine plausible Bezugsgröße als Einheit, z.B. „Energiekosten zu Umsatz“ oder „Materialaufwand zu Stück“
	Wert

     
	Einheit

     

	WV.4
	In welcher Höhe wird die Reduktion des Stoffeintrags in die Umwelt erwartet?

Bitte verwenden Sie eine plausible Bezugsgröße als Einheit, z.B. „CO2-Ausstoß zu Stück“ oder „Abfallentsorgungskosten zu Umsatz“
	Wert

     
	Einheit

     


Anlage DeM
Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer „De-minimis“-Beihilfe





    Seite 1/2

Ist das Unternehmen im Bereich des Straßentransportsektors tätig? 
 FORMCHECKBOX 
 ja 

 FORMCHECKBOX 
 nein
A.)

Hiermit wird bestätigt, dass dem Antrag stellenden Unternehmen im laufenden Steuerjahr und in den zwei vorangegangenen Steuerjahren

 FORMCHECKBOX 
 keine „De-minimis“-Beihilfen

 FORMCHECKBOX 
 die nachstehend aufgeführten „De-minimis“-Beihilfen

im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 bzw. der Verordnung (EG) Nr. 69/2001 der Kommission vom 12. Januar 2001 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen
 gewährt wurden (von der jeweiligen Bewilligungsbehörde im Zu-wendungsbescheid bzw. Zuwendungsvertrag bezeichnet):

	Datum des Zuwendungsbescheides/-vertrages
	Zuwendungsgeber

(Beihilfegeber)
	Aktenzeichen /

Projekt-Nr
	Form der Beihilfe

(z.B. Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft, Beteiligung)
	Fördersumme

in EUR
	Subventionswert

in EUR

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


Die zu den vorstehend aufgeführten „De-minimis“-Beihilfen gehörenden „De-minimis“-Bescheinigungen sind dieser Erklärung in Kopie beigefügt.

B.)

Darüber hat das Antrag stellende Unternehmen im laufenden sowie in den zwei vorangegangenen Steuerjahren

 FORMCHECKBOX 
 keine weiteren „De-minimis“-Beihilfen beantragt.

 FORMCHECKBOX 
 die nachstehend aufgeführten noch nicht bewilligten „De-minimis“-Beihilfen beantragt*:

	Datum des Zuwendungsbescheides/-vertrages
	Zuwendungsgeber

(Beihilfegeber)
	Aktenzeichen /

Projekt-Nr
	Form der Beihilfe

(z.B. Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft, Beteiligung)
	Fördersumme

in EUR
	Subventionswert

in EUR

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


*Sobald es zu einer Bewilligung der von Ihnen beantragten „De-minimis“-Beihilfe kommt, sind Sie verpflichtet, dies umgehend der Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH schriftlich mitzuteilen.
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C.)

Ferner wird erklärt, dass für dieselben förderbaren Aufwendungen, für die hier eine „De-minimis“-Beihilfe beantragt wird,

 FORMCHECKBOX 
 keine weiteren staatlichen Beihilfen
 beantragt oder gewährt wurden.

 FORMCHECKBOX 
 die folgenden weiteren staatlichen Beihilfen gewährt wurden:

	Datum des Zuwendungsbescheides/-vertrages
	Zuwendungsgeber

(Beihilfegeber)
	Aktenzeichen/

Projekt-Nr
	Form der Beihilfe

(z.B. Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft, Beteiligung)
	Fördersumme

in EUR
	Subventionswert

in EUR

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


 FORMCHECKBOX 
 die folgenden weiteren staatlichen Beihilfen beantragt wurden:*
	Datum des Zuwendungsbescheides/-vertrages
	Zuwendungsgeber

(Beihilfegeber)
	Aktenzeichen/

Projekt-Nr
	Form der Beihilfe

(z.B. Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft, Beteiligung)
	Fördersumme

in EUR
	Subventionswert

in EUR

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


*Sobald es zu einer Bewilligung der von Ihnen beantragten Zuwendung kommt, sind Sie verpflichtet, dies umgehend der der Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH schriftlich mitzuteilen.
Sollten Sie Fragen zu den unter C.) anzugebenden staatlichen Beihilfen haben, wenden Sie sich bitte an den jeweils zuständigen Zuwendungsgeber. Dieser kann Ihnen insb. Auskunft darüber geben, ob die von Ihnen erhaltene bzw. beantragte Beihilfe im Rahmen der hier beantragten „De-minimis“-Beihilfe anzugeben ist und wie hoch der Subventionswert ist.

Anlage BIL


Handelsbilanz (Gliederung in Anlehnung an §275 HGB)
Angaben zur Bilanz der beiden letzten Geschäftsjahre (bei verbundenen Unternehmen auch konsolidiert)
	Aktiva
	31.12.2011
	31.12.2010
	Passiva
	31.12.2011
	31.12.2010

	A. Ausstehende Einlagen
	
	
	A. Eigenkapital (in ∑)
	
	

	B. Ingangsetzungsaufwendungen
	
	
	I. Gezeichnetes Kapital
	
	

	C. Anlagevermögen (in ∑)
	
	
	II. Kapitalrücklage
	
	

	I. Immaterielles Vermögen
	
	
	III. Gewinnrücklage
	
	

	· davon Firmenwert
	
	
	· davon für eigene Anteile
	
	

	II. Sachanlagen
	
	
	IV. Gewinn-/Verlustvortrag
	
	

	III. Finanzanlagen
	
	
	V. Jahresüberschuss/-fehlbetrag
	
	

	D. Umlaufvermögen (in ∑)
	
	
	B. Sonderposten mit Rücklagenanteil
	
	

	I. Vorräte
	
	
	C. Einlage stiller Gesellschafter
	
	

	II. Forderungen aus LuL
	
	
	D. Rückstellungen (in ∑)
	
	

	III. Gesellschafterdarlehen
	
	
	I. Pensionsrückstellungen
	
	

	III. Eigene Anteile
	
	
	II. Steuerrückstellungen
	
	

	IV. Flüssige Mittel
	
	
	III. Rückst. für latente Steuern
	
	

	V. Sonstiges Umlaufvermögen
	
	
	IV. Sonstige Rückstellungen
	
	

	E. Rechnungsabgrenzungsposten
	
	
	E. Verbindlichkeiten (in ∑)
	
	

	F. Disagio
	     
	     
	I. Verbindlichkeiten aus LuL
	     
	     

	G. Abgrenzung für latente Steuern
	
	
	II. Verb. gegen Gesellschafter
	
	

	H. Nicht gedeckter Fehlbetrag
	
	
	III. Kurzfristige Verbindlichkeiten
	
	

	
	
	
	IV. Mittelfristige Verbindlichkeiten
	
	

	
	
	
	V. Langfristige Verbindlichkeiten
	
	

	
	
	
	F. Rechnungsabgrenzungsposten
	
	

	Bilanzsumme
	
	
	Bilanzsumme
	
	


Anlage GuV 
      Gewinn- und Verlustrechnung (Gliederung in Anlehnung an §275 HGB)
Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung der beiden letzten Geschäftsjahre 

(bei verbundenen Unternehmen auch konsolidiert)

	
	
	01.1.2011 bis 31.12.2011 in €
	01.1.2010 bis 31.12.2010 in €

	1
	    Umsatzerlöse
	
	

	2
	+/./. Bestandsveränderungen
	
	

	3
	+  Eigenleistungen
	
	

	4
	+  Sonstige betriebliche Erträge
	
	

	5
	= Gesamtleistung/ ∑1-4
	
	

	6
	./. Materialaufwand
	
	

	7
	= Rohergebnis/ 5./.6
	
	

	8
	./. Personalaufwand
	
	

	9
	./. Abschreibungen
	
	     

	10
	./. Sonstige betriebliche Aufwendungen
	
	

	11
	= Betriebsergebnis/ 7./.8./.9./.10
	
	

	12
	+  Erträge aus Beteiligungen
	
	

	13
	+  Érträge aus anderen Wertpapieren
	
	

	14
	+  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	
	

	15
	./. Abschreibungen auf Finanzanlagen
	
	

	16
	./. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	
	

	17
	(= Finanzergebnis/ ∑12-16)
	
	

	18
	= Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit/ 11+17
	
	

	19
	+  Außerordentliche Erträge
	
	

	20
	./. Außerordentliche Aufwendungen
	
	

	21
	(= Außerordentliches Ergebnis/ 19./.20)
	
	

	22
	= Ergebnis vor Steuern/ 18+21
	
	

	23
	./. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
	
	     

	24
	./. Sonstige Steuern
	
	     

	25
	= Jahresüberschuss/ -fehlbetrag/ 22./.23./.24
	
	     


Anlage SI


Statistische Informationen (freiwillig)






· Wie sind Sie auf die Förderprogramme der WTSH aufmerksam geworden?

 FORMCHECKBOX 
 Geschäftsführung der WTSH
 FORMCHECKBOX 
  Abteilung Innovation
 FORMCHECKBOX 
 Team Förderprogramme

 FORMCHECKBOX 
 Team Innovationsberatung 
 FORMCHECKBOX 
 Servicecenter Schutzrechte 
 FORMCHECKBOX 
 andere Abteilungen/ Dienstleistungen der WTSH: ........................................
 FORMCHECKBOX 
 Wirtschaftsland (Businessland)

 FORMCHECKBOX 
 sonstige Printmedien der WTSH
 FORMCHECKBOX 
 elektronische Medien der WTSH

 FORMCHECKBOX 
 Internetseite www.wtsh.de
 FORMCHECKBOX 
 Mailing 
 FORMCHECKBOX 
 Fachvorträge der WTSH 

 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges: ........................................
 FORMCHECKBOX 
 Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 

 FORMCHECKBOX 
 Industrie- und Handelskammern/ Handwerkskammern
 FORMCHECKBOX 
 Fach-/ Hochschulen 
 FORMCHECKBOX 
 Sonstige Forschungseinrichtungen
 FORMCHECKBOX 
 Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.Förderlotse, IB.GründerinnenBeratung)
 FORMCHECKBOX 
 Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Schleswig-Holstein GmbH (MBG SH)
 FORMCHECKBOX 
 Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH
 FORMCHECKBOX 
 Finanzinstitut/ Hausbank: ........................................
 FORMCHECKBOX 
 regionale Wirtschaftsförderungsgesellschaft:​​​​​​​​​​​​​ ........................................
 FORMCHECKBOX 
 ISH Innovationsstiftung Schleswig-Holstein
 FORMCHECKBOX 
 andere Institutionen/ Beratungseinrichtungen: ........................................
 FORMCHECKBOX 
 Unternehmensberater
 FORMCHECKBOX 
 andere Unternehmen/ Unternehmer

 FORMCHECKBOX 
 Presse

 FORMCHECKBOX 
 Fernsehen/ Radio

 FORMCHECKBOX 
 Veranstaltungen

 FORMCHECKBOX 
 Messe

 FORMCHECKBOX 
 Internet

 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges: .......................................
� Das Steuerjahr entspricht dem Kalenderjahr.


� Amtsblatt der EU L 10/30 vom 13.01.2001.


� Sonstige staatliche Beihilfen von Bund, Land und EU(vgl. Antrag, Pkt. 8.5) in Form von Zuschüssen, Darlehen, Bürgschaften, Beteiligungen etc., die keine „De-minimis“-Beihilfen sind.
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